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Bon der erjteren Kreuzung ift beveitS die zweite Generation vorhanden. Gleich 

in der erften Generation hatten die Baftarde das lange Haar des Bodes ererbt; 

Feinheit, Ausgeglichenheit und Glanz fehlten noch. 

Die Kreuzung von Angoraböcden mit Kachemirziegen war jchon im Fahre 

1826 von Boloncean ausgeführt. Die Baftarde erfter Generation haben ein fei- 

neres und weicheres Haar, als die Baftarde von Angora- und Yandziegen. 

Das befriedigende Ergebniß der Kreuzungsverfuche gab Anlaß, auf den König- 

lichen Meiereien Weil und Ahalm über die Dauer der Sprungzeit zum Gebrauche 

der Befiter von Landziegen aus den benachbarten Ortfchaften Angoraböde aufzuftellen. 

CXLVI. Das FSettfhwanzfhaf vom Yemen. 

Ein Stamm davon wurde inr Jahre 1860 aus dem zoologijchen Garten in 

Marjeille bezogen, wo fich diefe Thiere fortpflanzen. Das Nemenfchaf ift etwas 

fleiner al8 ein mittleres Merinofchaf, Hornlos, fchlappohrig, von weiker Farbe 

mit fchwarzem Kopf und Hals. Es zeichnet fich durch) Ablagerung von viel Nett 

und insbefondere durch die Gejtalt feines Schwanzes aus, der bei beiden Ge- 

ichlechtern aus einem dien, 8 bis 10 Pfund fehweren Fettflumpen bejteht. Im 

der Heimath des Schafes wird diejes ‚wohljchmedende Fett zu gleichen Zweden 

benittst, wie bei uns das Schweinsfett. Als Hautbefleidung trägt e8 ein furzes, 

zugefpißtes, brüchiges Haar, unter dem im Winter ein feiner Flaum hervorjproßt. 

Diefes Haar ift wie die Wolle der Merinofchafe mit einem Flebrigen Fettichweie 

umgeben. 

Die Nenenfchafe wirden insbefondere zu dem Zwecke aufgeftellt, um zur beob- 

achten, 05 die große Neigung zu Fettablagerungen und das charakteriftiihe Kenn- 

zeichen, der Fettfchwanz, in unferem Klima und bei umjerer Ernährungsweife dem 

Stamme erhalten bleibe? Bis jetst hat fich der Settanfak bei einer Lediglich im 

Heu bejtehenden Nahrung fortwährend vermehrt. Die Thiere haben fi auch hier 

fortgepflanzt; e8 gingen aber fchon zweimal die Jungen wieder ei. 

CXLVI. Das Merinofchaf mit feidenartiger Wolle 

von Alaudhamp. 

Von diefer durch Herrn Grau in Mauchamp (unweit Neims) mit Unter- 

jtügung der Franzöfifchen Negierung herangezogenen Schafrace, die eine. lange, 

weiche, zähe, zum Gebrauch für den Kamm geeignete Wolle mit feidenartigem


